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^ - ?6. Dienstag den 24. J u n y 1828.

Wiubernial - UerlautbarunZen.
I . 765. (2) Nr. i i 3 i 5 i i o 6 6 .

G u.b e r n i a l - C i r c u ! are,
mit Bekanntmachung der Vorschriften, m An^
ft hung der Erzeugung und des Verkaufes von
Knallprap-araten^— Aus Anlaß des dem
äeMel- et Oon^i,»nio, am 5. August 182^
auf, Kupferhütchen zur Aufbewahrung des
chemischen Zündpulvers verliehenen Privile-
giums, sind Bedenken gegen die,, Zulassigkeit
der Bereitung und dcs Verkaufs des auŝ  sal-
petersaurem Quecksilber bestehenden chemischen,
Pulvers in Anregung gebracht worden. -—
Die darüber eingeleitete Vernehmung^ von -
Kunstverständigen und eigens angestellten Ver-
suche durch dieselben, haben dn hohe k. k,,
Hofkanzlcy bestimmt/ folgende Vorschriften
in Ansehung der Erzeugung und des Ver-
kaufs von Knall-Präparaten zu erlassen: —
Itens. Dle Bereitung des. Knallsilbers und
Knallquccksilbcrs, dann die. Einftillnng des-
selben in die kupfernen Kapseln (Hütchen)
welche beyde Arbeiten von^ einander nicht zu
trennen sind, hangt r'cn der Bewilligung der
Landesstelle ab , di< diese Erlaubniß nur Dem-
jenigen zu ertheilen hat,,dcr-sich über die sich,
eigen gemachten chemischen Kenntnisse gehö?
vig auszuweisen vermag, und der das zu" die-
ser Fabrikation geeignete Lokale besitzt. —
2tens. Die Erzeugung obiger Knallprapara-
te und das Füllen der Kapseln mit densel-
ben, hat m einem solchen Lokale zu geschehen,
das aus einem leichten Materials erbaut, und'
wenigstens Zo Klafter von jedem bewohnten
oder unbewohnten Gebäude, und von der
Strasse entfernt liegt. T ie Uebertragung
eines solchen, schon bestehenden Laboratori-
ums an einen andern O r t , darf ohne Ge-
nehmigung der Landcsstelle nicht S ta t t sin-
den. — Itens. Dem Fabrikanten ist nur er-
laubt 12 Loch Knailsilber, oder Knallc-ueck^
silber zu bereiten, und er darf feine neue-
Quantität davon erzeugen, bis der bemerkte
Vorrath in die Kapseln (Hütchen) eingefüllt'

,st. — 4tens. Der Fabrikant darf das mit
d,'ese n Ingredienzien gemischte Praparat, 0h<
ne daß dasselbe in die Kapseln eingefüllt ist/
aus seinem Laboratorium nicht geben, und.
der Verkauf des Präparats bleibt bloß auf
die gefültten Kupferhütchen beschrankt, die-
ein Gegenstand des freyen Verkehrs sind. —
Welches m Folge hohen Hofkanzlep- Dekretes
vom i5 . d. M . , Zahl i n 3 3 , zur allgememm
Kenntniß gebracht wird. — Laibach am 29.
May 1826.,

Joseph Cawillo Freyherr v. SchmidburZ,
^ Landes 5 Gouverneur, ^

I 0 h a n n S ch n e d i tz>
k. k. Gubermalrath u.Protcmedikus.

Z. 77ä. (1) 2äQub.Ni-. 7^g4.
C u r r e n d e

dcs kaiscrl. königl. illyrischen Guberniums.^
Betreffend die Normirung wegen der künf-
tigen Berehmungsweise bey Anstellung der
Beamten auf Priuat- Herrschaften. — Seine
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 22. März d. I . zu befehlen geruht,
daß bey. Privat-Herrschaften die, Beamten-
S te l l en / , welche die Iustizpfiege oder die.
öffentliche politische Geschäfts - Verwaltung
zu besorgen haben, in Hinkunft keinem I n -
divid uu m mehr verli eh en , oder v0n keinem,
bekleidet werden dürfen, welches eines K r i -
minal-Verbrechens schuldig befunden, oder ^
von demselben, blos aus Mangel rechtlicher
Beweise, losgesprochen worden, oder über-
haupt nicht ganz tadellos ist. -^- Diese mir-
hohem Hofkanzley - Decrete vom 29. März .
d. I . / Zahl 7 2 0 I / 6 0 9 , herabgelangte al^,
lerhöchste Anordnung wnd zur gehörigen.
Nachachtung hiemit allgemein bekannt gege«
ben. —̂  Laibach am 29. Map 1626.

Joseph Eümillo Freyherr v. Schmidburg^
^andcs - Gouverneur.

P e t e r Rüter v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernial ^ Rath.-
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AYVISO Di C0NG0RS0.
Resosi vaccante ü posta di Assistente alL'

I. R« Accademia Reaie di nautica in Trie-
ate cui va armessG 1' atmuo appantamento
di fi0fi.ru trecento (3oo) vcngma mwuti
tutti quelli clie aspirassero a tale iiiipiego
di presantare ie ioro supplicke aat )grafj a
ijuesEQ Govenio iino ai 20 AgostQ a, c. cur-
radatc con Document! degui di feds coai-
proyanti 1* eta, la patria? LJ stato, U iie-
ligione e la inoralita dei. sapplicaate, cume
pure Ie üagme da essi poisedtite e gli
stud] fattit — L' impiego di as.sisteuie 11 ni
4urera chc due anai, putendo lui in queuo
irattcmpo qaalidcarsi per uaa Catedrad'ua
pubblico Istuato d' iitriizioMG ed e par-
ei©, die i C.uididati per ll detto past * do-
vranno dimostrure d'aver teriuiiuta coa bouu
»ucsiso gli studj in un Licea pub JIICO. —
II A-ssisteate prestera i su-n servigj alU Di-
rezione deli' Accadmiita jiegL- atf.u'i di. Cui-

. eeileria, e ncli' insugtiiiu-jiitJ speriiiutitale.
deiie scienze nat-ur<tli e a quelle iticotnben-
%a uiliziose, die sari per ncevcro dalla i)i-
rezione. — Dull' I, Li, Qjvecao del JJUU-
raliä Trisste li 6 Giugao 1848.

Z. 766, (1) ää N r . i23o3.
V e r l a u t b a r u n g .

An dem k. k. Gymnasio zu Lcnbach, ist
die Katechetenüellc erlediget, womit ein Ge-
balt von jahrlichen 70a st., aus dem Siudien-
fonde verbunden ist. — Zur Wlederbesttzung
diestr Lehrkanzel wird am Z i . July d. I . , bey
den fürstbischo'llchm Oryin.n-iatm zu Laibach,
Klagenfurt und S t . Andra der Concurs ab-
gehalten werden. — Es haben daher dlejenl-
gen, zum Prnsterstande gch^ngen Individuen,
welche diese Katechetcnsteile zn erhallen wün-
schen, bey emem der obgenaunen Ordmariate

- m gehöriger Zeit sich zu melden, die schnftti-
che und mündliche Concurs Prüfung zu machen,
demselben unter einem auch ihre dzeßfMgen
Bittgesuche zu übergeben, und diese mit dem
Taufscheine, den Zm)ien;eugmssen, mit den
Beweisen ü,ber ihre Moral i tät , bisherige Dienste
leistung und sonstige Eigenschaften zu belegen.
Vom k. k. iilyr. Gubernium. Laibach den iZ .
Iunp 1823. '

F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial- Secretar.

Z. 78?. (1) Kundmachung.
W:Zen pr» i 3 2 ) f im hiesigen Licsilge-

bände v^nu.n^mnoe.t Coastcpacl0n-5Äcbäi^

ten, wird l,n Folge hoßen Gubernial-Vee.
ordnung vom l 2 . , Empfang 2a. d. M , ,.
Zahl 12522, am 28. l. M . I u n p , VormilZ
tags 9 U,)r, bey diesem k. k. Kreisamte eine
M.numoo-Versteigerung ^Vtatt finden.—
Welches mit dem Bemerken zu Jedermanns
W1 sse n sch a ft gedracht wn-d, daß sich der ga w
ze Kosten- Betrag nach dem buchhalterisch-
adjuilirten Kostenuberschlagen an Maurerar-
beit und Maceriale, Zunmermannsarbeit und
Materiale, an Schlosser-, Hafner-, Glaser-,
KUmpferer- und Anstreicher-Arbeit auf663 fl.
IZ kr. belauft. — K. K. Kreisamt Laidach
am 2a. I uny 1828.

Ht33t- UN3 lanVrechttiche ^srlHMÄHrnnFM.
Z. 779- ( ! ) ' N r . 32Z3.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kcam wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Katharina Kader, in eigenen
Namen und als Vormünderinn ihrer minder-
jährigen Kinder, als erklärten Erben zurEr-
ftrs.H.lng der Schuldenlast nach dem am i3 .
December i 32? , verstorbenen Schloßermeister^
Michael Kuder, die TaFatzung auf den 2 l .
July l . I . / Vormittags um 9 l l ) r , vor die^
sem k. k. ''Vtadt- uno Landrechts bestimmet
worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Ver laß, aus was immer für einem
R.'chrsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darrhun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 6 1 4 , b. G . B . sich selbst zuzuschreiben hsts
ben werden.

Lcubach den 14. I uny 1826.

Von dem k. k. Htadt -und La ndrecht«
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesu h des O,-. Joseph Pi l ler ,
Johann Wohünuch'schen Gantmasse - Ver-
walter, in dle Auiiertlgung der Aniortlsa^
tioN)-E)^cte. rück.ich kch de5 zwischen Chri-
stian MiHel stl., und den Io )ann Wohlmuth
au h sel., über das in der Lmgergale, §nb
Consc. Mc. 2?4 , besinoliche H i u s , geschlosse-
nen KaufcontraccZ, aäo, i o . October 1798,
inNbttUrt i!). Apr^l 179), und des vom Jo-
hann Wohlmuth an Ur^ Iostvh Lusner, aus-
gestelltei: ZchuldsHeinLs, ä(.! >. 4 , , intabulirt
6, May i6a5 , pr. äoo st., rospeeüvs der dar-
auf befindlichen InrabulaNon^ - Zertificat'e, ge-

. williget woroen. Es haben, demnach alle Jene,
welche auf gedachte zwey Urkunden, aus was
linmer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs W o -
chm und drep Tagen, vor diesem f. k° S t g d ^
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'und kanbrechte st gewiß anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heurigen Bittstellers Or.
Joseph Piller, dle obgedachren zwey Urkunden,

, i-ezpLcüvE Intabulanons - Zertificate nach
Verlauf dieser gesetzlichen' Frist für getödtet,
kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

Laibach den i^- Iuny 1628.

Z.757. '(3) E d^t c^tT' M r ^ Z ä ^ I
Von dem k. k. 'Htadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemache daß üoer Ansu»
chen des Andreas Debeutz, als Sequesters des
Mart in Thomz, wider die Vormundschaft der

- Johann Podgraifthcg'schen Kinder und Erden,
' in die Verpachtung der Heu-Abmäht des
Stadtwald-Anthers Mappa, Nr . 1 I 7 , ge-
williget, und der Tag zur Versteigerung auf
den 26. dieses Monats, früh 10 Upr, bey die-
sem Gerichte bestimmt worden sey. Wovon
d;e Pachtlustigen mit dem verständiget werden,
daß die Bedmgniffe in der dießortigen Regi-
stratur zur Einsicht offen stehen.

Laibach den 14. Juno 1626.

Z. 764. (2) N r . I424.
Von dcm k. k. Stadt t und Landreane

in Krain wlrd anmtt bekannt gemach!: Es
sey Über Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, ^n
Vertretung der Armen zu Alllack, als erklär
ten Erben zur Erforschung dcr Schuldenlast,
nach dem am 2 l . April l. I ° verstorbenen
Mar t in W-lfan , ge vcsenen Eavlan zu Mtt<
telfeichting, dle Tagsatzung auf den 21. Jus
ly 1828, Vormittags um g Uh r , uor d"ie-
sem k. k. S tad t - und Lanorechre bestlmmt
worden, bey welcher alle Jene, welche an dn-
sen Verlaß aus was immer für etnem Rechts-
gründe Ansmüche zu stellen vcrmemen, solcke
so gewlß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, wiongens sn die Folgen des tz. 8 i ä
d, G. B- sich selbst zuzufchrethen haben werden.

Lalbach am iä° Iunu »828.

Z 7 7 6 3 ^ (2) ' ' ^ Vir. ZH^ü.
Von dem k. k. Stadt« und Landccchle

in Krain wird bckannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Prasmk, Vormundes
der minderjährigen Kinder, Rosalia , Barcho-
lomaus, Johann, Maria und Franz S M o -
cher, üls bedmgt erklärten Erben zur Ecfor-
jchung der Schuldenlüst nach dcr am 22. April
l. I . hlerons verstorbenen Gertraud Rode,
uerehellcht gewesenen ZaÜocher, dle Tagsa^ung
auf den 21. July 1826, Vormittags um g
Uh r , vor diesem f. k. S tad t - und Landrechte
bestimmt worden, bey welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus 'was immer

für einem Rechtsgvunde Anspräche zu stel-
lcn vcimemen, solche so gewiß anmelden und

-rechlSgellend darthun sollen, wldngcns sie dlt
Folgen detz § . ü i 4 b . G . B. sich selbst zum-
schrecken haben wcrden.

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte
in Kram. Laibach am 1^ . I uny 1826.

Aennliche Uerlantbarungen.
2< 76^. (2) aä Nr . Io579^ i8Zg.

C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.
Bep dem k. k. pr0viso rischen Rentamte zu

Schwatz, kommr dieKontrollorsstelle/mit wel-
cher em jahrlicher Gehalt von Hoo fi. W . W .
C. M . , dann die Verpflichtung zur Leistung
einer Kaution im nämlichen Betrage verbun-
den ist, zu besetzen. — Jene Beamte, wel-
che dlest ^iensiesstelle zu erhalten wünschen,
haben chre gehörig belegten^Gesuche, im We-
ge ihrer vorgesetzten BeHorde bis 20. July
d. I . , hiehcr einzusenden, wobey erinnert
w i r d , daß die Kenntniß des tprolischen Ur^
barial^und ^teuerwesens, dann dcr Kassa-
und Rechnungsvorschriften unerläßlich noth
wendig ist. — Von der k. k. vereinten Ge-
fallen Verwaltung für Tyrol und Vorarlberg
Innsbruck am 2. I unv 1826.

Z. 762. (2) A u f f o r d e r u n ' g
Derjenigen, welche dingliche Rechte auf den
verschiedenen, zu dem Grundbuche der k. k.
Berg kämme ral - Herrschaft Mariazell in Steper^
-mark dl'enstbareil Realitäten, erworben haben.

V 0 n d er k. k. Berg ka m tn eral - He rrscha ft
Mariazell in Stevermark, Brucker-Kreises,
wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Es seven bey dem in der Nacht vom 1.
auf dcn 2. November 1827, in dem Markte
Marlazel l , entstandenen Brande sämmtliche
Acten, Bücher und msbesonders auch die Hv-
porhekarbücher ein Raub der Flammen geworden.

^ a m i t nun die verbrannten Hppoths-
karbucher w'.cder hergestellt werden können sy
werden in GemassrM des dieserwegen unterm
ä. Jänner 1828, Zahl 7622, herabgelangte^
und durch das hohe innerosterr. küsien!a>dische
Apvellatlons-Gertchr intimirten höchsten Höft
Decrees alle Diejenigen, welche dingliche Rech-
te auf wie nnmer für sine Art auf dcn ver-
schiedenen, zu dem Grundbuche.dieser Bera-
kammeral-Herrschaft dienstbaren Realitäten
erworben haben, Zur Anmeldung und Er-
weilung derselben nachsschmdermassm aufas-
fordert.

Uens. Wird zu dieser Anmeldung undErwei^
sung eine Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drep Tagen, festgesetzt.
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Htens. Diese Anmeldung kann mündlich oder

stampelfxey schrifrllch geschehen.
2tens. Die Partheyen haben dle in Handen

habenden Urkunden zur Eintragung m
das neue Grundbuch einzulegen.

M n s . Diese neue Eintragung dec bereits bis
i „ N,ovemb?r. 1827, iu.<:ln8iv,6 erwor-
benen, und in der Zeitfrist von einem
Jahre/, sechs. Wochen und drey Ta-
gen,,, angemeldeten Rechte werden ta.r-
frey, und mu dem Vorzuge geschehen,
welchen die den beygebrachten Urkun-
den beygefügte Grundbuchsbestatigung
beweiset, oder worüber bey Ermang^
lung der vorigen Urkunden sich d,ze
Partheyen einuerstehen.

Ktens. Jene Pa-rtheyen, welche ihre Rechte
während dsr Anmeldungsfrist nicht zu
beweisen im Stande seyn, sollten, sind
V.erpfliehtet, zur Erweisung chrerRech-
te einen wmern Termin, be.p der k. dV
Bergkamn-leral - Herrschaft Wariazell
nachzusuchen, und unter Denjenigen/,
welche die Zeitordnung der vorigen
Einverleibung ihrer dinglichen Rechte
mcht ausweisen, können, und sich dar-
über nicht, mit allen Interessenten
einuerstehen, oder im Rechtswege kein
Vorrecht erwirket haben, findet kein
Vorzug S t a t t , und

Aens. Diejenigen die sich in der festgesetzten
Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey ^agen , nicht melden, kön-
nen nur eine neus Eintragung oder
Vormerkung mit Verlust des frühern
Vorrechtes und gegen, Entrichtung der
Stamvel und Taxen nachsuchen und
erwirken.

K. K. Bergkammeral - Herrschaft Mama-
ztll am 10. I unp 1Z26.

G e t r ei d - Lic.it.g,n,o n.
Den 7. k. W. J u l y , Vormtttg^s yon

O bis 12 Uh r , werden m der Ämtbkanzley
Rss Eapltels zu Neustaul

bkp 70 N u d . Oester. Metzen Weitzcn,
^7 ^ « Ko rn ,
15 « « H.ierse,

' Ha ^ ^ Haber,
Ü ,; „ Helden,
-i W ». Hier ft br ein ^
2̂ ^ ^ Bohnen^

»itteW öffentlicher Versicigerung gegen gleich
Kare Zahlung verkauft werden.

Kauflustige werden dazu vorgeladen.
Verwa!tungs«Amt dcr Capittlhnrschaft

vermischte U^trlatttbaruMm.
Z. 7d5- l 1) L 0 n v 0 c a 1 l 0 n e ? E b , cr.

Von dem katserl. köingl. Bezirks-Ges
richte zu Lalbqch wlrd bekannt gemacht: E t
styen zur Erfo-schung de5 Pasjwstandes, von
nachbenannten verstorbenen Insassen, folgende
Tagsc^hungen bestimmt wurden, als nach:

Malhiaß Wcischan, 1̂ 2 Hübler zu Slap-
pe, auf den /̂ . I u l o , Vormmags um g U h r ;
OeorZ Oblack, Kauichler zu S lappe, auf
den H. July , Nachmittags um 2 Uhrz
Lorenz Zlwmermann, Inwohner zu Saduyr,
auf dtn i l . J u l y , VormltiagS um f) Uhr ;
Maiytas Stevpannchltsch, l j 2 Hübler zu Llpa»
gloz.,, a°uf den iä . Ju ly , Vormltlags um 9 Uhrz
t^cas Koyer , Inwohner zu Bresovitz, auf
den z8. J u l y , Nachmittags um 2 Uhr ;
Georg Kouanz, U2 Hüdler, zu S lappe ,
auf den 25-. I u l o , Vormittags um 9 Uhr;
Andreas Nedeh, , l 2 Hübler zu Srednawaß,
auf den 25. July/Nachmittags um 2 Uhr ;
E>ebastwn Wraver,, iz2 Hübler zu Wlsowlck,
auf den I I . J u l y , Vormnt^gs um 9 Uhrz
Barthelma ^e i l t t n , i»2 Hübler zu Stranßka-
waß^auf den 3 i . Ju ly , Nachmittags um 2 Uhr ;
Anton Babmg, Ganzhübler zu Gluizs nächst
RosenbHch, auf den 1. August, Vormittags um
y U h r ; Valentln Babnig , Kguschler zu Dräu-
le, cM den 1. August^Nachmntags um 2 Uhr.

Daher age Jene, welche auf einen die-
ser Verlässe, aus was ,mmer sür einem
Rechtkgrunde emen gegründeten Anspruch zu
machen vermemen, zur Anmeldung und
Darlhuung chrer Forderungen an dem bes
Nlmmten Tage und Stunde hleramts so ge-
wiß erscheinen sollen ^ als sie sich im' Wls.
drlgen dM nachlhell'gen Folgen selbst zuzu-
schreiben haben werden. Nlcht mmder ha-
ben sich sämmtliche Schuldner zu dzesen Ver-
lassen zur Ll^uldlrung chrer Schulden an ob«
bestimmten Tagen und Stunden^ um so zu§
verläisiger anzumeldkn, alK dl?. Schuld.en der
Ausdlnbendtn ^m ordcntllchen Rechtswege ln
qmdir t , und eingebracht werden würden.

Kmseul. Könlgl. Bezirks - Gericht zu
kaibach am 23- I M y iZAß.

W o h n u n g zu- v s r m l e t h e n .
Auf kommenden Michaeli ist in. dem

Haust N r . 14, in der S tad t , die Wohnung
im zweyten Stocke, bestehend aus fünf ge-
räumigen Zimmern, nebst Küche, Keller^
Speiskammer und Holzlege, auch Stattung
und Heubehaltniß, zu vermuthen.

Um das Nähere beliebe man sich m der
Handlung,, oder, im ersten Stocks des namlis
chen Hauses zu erkundigen.


